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MZzttlhcker T h e i l .
Telegraph'l'chc Vcpcsche

Seiner Excellenz des Herrn Ministers des I n -

nern an den k k. Statthalter von K r a m ,

(eiugel. de» 12. März 1853, i>m 6 Uhr 50 M . Nachm.)

^ 3 c i n e k. k. apost. Majes tä t der Kai»
ser unser allergllädigftcr H e r r , haben Slch
heute ,,'n 3 Uhr vun der kaiserlichen Burst
in dcn S t . Stefthanödom be«ebe»>, und sind
von dn »acl? verrichtetem Wcbrte «ud em-
pfansscncm heilisscn Scgcu wiedcr in die
S u r g ziiriickgelekrt. S o w u h l »nif dem H i n
als «uf dem Zliictwege wurden Seine k. k.
apust. Majestä t von der in den festlich ge-
schmückten Htraszcn zahllos zusamlncngeström
ten Vcvölkeruug .nit dem lautesten und herz»
lichsten Jube l begrüßt.

Seine Majes tä t befinden Sich vollkom^
men wuh l .

W i r « am » 2 M ä r z «H.53 .

Die k. k. Oberste Polizeibehörde hat die bei dê
Polizeidirectio» in Laibach i» Erledigung gekomnieue
Ober - Commissärsstelle dem Cominissär der Wiener
Polizeidirectiou, Franz B a s i l , des, zu verleihen
befunden.

Der Minister sin CultuS und Unterricht hat
den bisherige» Zupplenten an> zweite» Lemberger
Gymnasium, Franz K ö z m i n s k i , zum wirklichen
Gymnasiallehrer ernannt.

Die Handels-, und Gewerbekammer in Vzernowitz
hat für das laufende Jahr de» Wilhelm v. A l t l )
n ^ ? ' ^ " " " ' und den Marcus Gucker zum Vice-
Msi°<.,'te., crwäbi, „ „ ^ W,h,,„" ^ , Genehmigung
des k k. Ha»de!o.,u,nstcri»,ne erhielten,

Vrrändernnaen i» der k. f . Armee
Se. königliche Hoheit der V, ! „ . <i, . c.

Sachse» wnrde zum Öbe.ste» >„>d " ?> " ' b e r t von
digteu 11, Linien-Iufa.tte'ie-Megimei ! " " es erle-
nach künftig Höchsten ^ a m e n ^ ^ ^ r ? ^ a n m

E r n e » n >, „ ^.

^ I m 11. Huweu-Regimente Prinz Alexander zu
Württemberg der Obersslieultuaut Ludwig v. Schiller
znm Negimeutscoinmauoanten,

P e u s i o n i r u n g e „.
Generalmajor Valentin Edler von Siebeneicher

Artillerie-Inspector zn Prag; dann die Obersten:
Ignaz Edler v, Döpfncr, Fenergewehr-Fabriks-Di-
rector, mic Generalmajors-Charakter »nd Pension,
Ferdinand Zwiedinek, Commandant des 4. Festnngs-
Arcillerie-Palaillons, Franz r, Wüiady, Comman-
dant des Infanterie-Regmients-Erzherzog Franz Carl
Nr. 32, und Paul Suini , Commandant des Hu-
saren-NegimentS Prinz Äl.iander zn Württemberg
Nr. 1 1 ; endlich Major Iohim,, Klippfeld, des ^nf,-
Regiments Erzherzog Leopold Nr. 63.

Nichtamtlicher Theil.
La ibac l , , 13 M ä r ,

Der Abend des gestrigen, ter freudige., ^ ^ ^ '
der glückliche" Wiedergenching S e i n e r k. k, apo-
stolische» M a j e s t ä t geweihten Tages bot der
Bevölkerung unserer Stadt wieder die gewünschte Ge-
legenheit, den Gefühlen treuer Liebe und Verehrung
für den gnädigsten Monarchen den lautesten Ausdruck
zu geben.'Im ständischen Thäter fand unter Beleuch-
tung des äußeren Schauplayes eine Festvorstellung
S t a t t , die mit der Absingung der österreichischen
Volkshymne vor dem geschmückten Bildnisse S e i n e r
M a j e s t ä t begann, und dem, eiuzcw Strophen mit

den lautesten Inbelrufen des uugemein zahlreich ver-
Mnnelteu Publikums begrüßt w n l ^ n , die sich auf
daö höchste Maß steigerte», als der Herr Statthalter
die ihm wädreud der Vorstellung zugekommene tele-
graphische Mitthcilnng a»S Wie» über die im Lauft
deS Nachmittags daselbst erfolgte crste Ausfahrt S r .
Majestät »ach dem Dome ron S t . Stephan und über
das vollkommene Wohlbefinden Seiuer Majestät der
Versammlung verkündete. Laut wurde die Nolkshymne
wiederbegehrt und vom gesammfen Publikum begeistert
abgesungen. Wahrend der Vorstellung im Theater
ergoß sich eine glanzende Beleuchluug über die Stadt
und die Vorstädte, bei der sich nebst der Wohnung
des Herrn Statthalters in der ständischen Vnrg und
dem städtischen Nalhhause mehrere öffentliche und Pr i -
ratgebäude durch sinnige Trausparente und Blumen-
schmuck auszeichneten. Die NegimentSmusik des hier
garnisonirenden löblichen Infanterie-Regimentes Fürst
uon Warschau durchzog die Stadt , gefolgt von einer
nuablehbaren Menschenmenge, die sich besonders dem
lautesten Jubel überließ, als dic Musik vor der Woh-
uuug des Herrn Statthalters, wo sich aus Aulaß
der Feier nach der Theatervorstellung eine zahlreiche
Gesellschaft versammelt hatte, vor dem daselbst belcnch-
ceten Bildnisse S r . Majestät abermals die österreichische
Volkshymne anstimmte. Das schönste Wetter begün-
stigte diese» Frendentag, der in der ganzen Monarchie
— uud wenn anch hie und da schimmernder — doch
zewiß nirgends inniger und herzlicher als bei uns ge-
feiert wnrde.

L a i b a H , 14. März,
Gestern wurde in der hiesigen evangelische» Kirche

zur Feier der glücklichen Wiedergenejung S r . k. k,
apostol. Majestät unserö allergnädigsten Kaisers, mit
erhebender Andacht der ganzen Gemeinde, ein feier-
liches Daukgebet abgehallen uud für den fernern
göttlichen Schutz und die lange segenreiche Erhaltung
und Wohlfahrt unseres gütigen Landesherr» nnd das
ganze erhabene Kaiserhaus die innigsten Bitten zum
Höchsten emporgeseudet.

Der österreichisch-preußische Io l l -
nud Handelsvertrag.

(For tsetzn n g,)

Hl . Z o l l k a r t e l l .
§.1. Jeder der contrahirenden Staaten verpflichtet

sich, zur Verhinderung. Entdeckung und Bestrafung
»°» ^lebertretuuge» (§§, 13 ^ j 4 ) her Vm-, M s -
!!!,< Durchgangsabgabcngesche des anderen Staates
« ^ M a ß g a b e der folgenden Bestimmungen mitzu-

nen ^ t t l , ? ^ " b « coutrahirende» Theile wird sei-
Ä^e ?on n.^ ' " ° ' ^ ° ' " ' Verh.ndernng oder zur
uud ^)»r / . ' " " " a " ' ' " " « eigenen Ein-, Aus-

<"'gew"sen s>»ö, die
d / ß ^ " ' ; , "ufiegen, sobald ihnen bekanntwird.
^ ,e , l ,„ " " " " 2 derartiger Gese.ze des anderen
^ at " ' " ! " ! " " " " "erden soll od^r S ta t t geft,n-

' ^ , ' " ^ ' " "^ere» F«lle durck alle ihnen
ge,ch!'ch zm.'ehenden M i t t e l ihMichst i " verhindern,
mid in beiden Fällen der inländische» Zol l . oder
Steuerbehörde (in Prenßen Hanptzollämter oder Haupt-
Vteuerämter, in Oesterreich Hanptzollämter oder F i -
uauzwachcommissäre) schleunigst anzuzeige"-

H. 3. Die Zol l - oder Steuerbehörden des cmcu
Staates sollen über die zu ihrcr Kenntnis; gelangen-
den Uebertretnngeu von Ein-, Ans- und Durchgangö-
abgadengeseften des anderen Staates der Ma>'d'ge"
3°U- oder Steuerbehörde des lederen softtt M "he, '
' " " ! ' machen, »nd derselben dabei über d>e e »sch a-
genden Thatsachen, so weit sie diese zu "Mit te ln vel-
moge». jede sachdienliche Auskunft «'theilen.
_ ö> 4- Die Erhebnngsamter der c°ntrah'M'den
Maaten sollen den dazn von dem andern N " a e ° '
'Nächtigten oberen Zol l- oder Stene.beamten de«selbeu
d'e Einsicht der Register oder NeM""bche>!ungeu.
welche den Warenverkehr aus und nach dem letzteren
und an der Gränze desselben nachweise», nebst Bele»

gen anf Begehren jederzeit an der AmtS-Stelle ge-
statte».

§. ü. Die Zoll« und Stenerl'eamten an der
Gränze zwischen de» bcide» coutrahirende» Staaten
solle» augewicsc» werde», sich z»r Verhütunq und
Entdeckung des Schleichhandels nach beiden Seite»
hin bereitwilligst zn unteistüsien, und mcht allein zn
jenem Zwecke ihre Walmiehmimge!, sich gegenseitig
binnen der kürzesten Frist mitzncheüen, sonder» auch
ein fteundnachba,!ichfs Vernehmen zu unterhalten,
uud zur Verständigung über zweckmäßiges Zusammen»
wirken von Zeit zn Zeit und bei besonderen Veran«
lassungen sich mit einander zn berathen. Bei jeder
der einander gegenüber liegenre» Anfsichtsstaliruel,
soll ein Register geführt weiden, i» welches die er̂
wähnten Miiideilnngen einzutragen sind.

§. 6. De» Zol l- und Stenerbeamtcn der con-
trahirenden Theile soll gestattet sein. bei Verfolgung
eines Schleichhändlers oder der Gegenstände oder S p u -
ren einer Uederttetnng der Ein-, Ans» nnd Durchgangs-
abgabengesche ihies Staates sich in das Gebiet des
anderen Staates z» dem Zwecke zu begebeu, um bei
deu dortigen Orisvorstande» oder Behörden die znr
Ermitt l img des ?hacbesta»des nnd des Thälers, und
die zur Sicher»,ig des Beweises erforderliche,, M a ß -
regeln, das Sammeln aller Beweismittel bezüglich der
vol!bl.ich!en oder versuchten Zollum.;eh»ng, sowie den
Umständen nach die einstweilige Beschlagnahme der
Ware» nnd die Festhaltnng der Thäter zu beantra-
gen, Anträgen dieser Ar t sollen die Ortsvorstäude
»nd Behörden jedes der contrahirenden Theile in der-
selben Weise genügen, wie ihnen dieß bei vermuchetcn
oder entdeckte» >.!?bertret»,iae,i drr E i n - , Aus- und
Dlirchga»geal>>,>i!,'e!,gcs!'!5e des eigene» Staates zusteht
uud obliegt. Anch können die Znlt- und Stenerbe-
amte» des einen Tdeilee dnrch Requisition ihrer vor-
geseycen Behörde von Seitcn der zuständigen Behörde
des andern Theiles aufgefordert we,den, entwedcr vor
letzterer selbst, oder »or der compeleoie» Behörde ih-
res eigenen Landes, die auf die Zollnmgehung bezüg-
lichen Umstänoe auszusagen.

§. 7, Keiner der contrahireude» Theile wird in
seinem Gebiete Vereinigungen znm Zwecke drs Schleich-
handels nach dem Gebiete des andcrc:; Theiles dnl-
den, oder Verträgen znr Sicherung gegen die mögli-
chen Nachthc,le schleichhändlerischer Unternehmungen
G'ltigkeit zugestehen.

§, 8. Jeder der contrahirenden Theile ist ver-
pflichtet, zu ve,hindern, daß Vorräihe von Wa,e»,
welche als zum Schleichhandel nach dem Gebiete des
anderen Theiles bestimmt auznsehe» sind, iu der Nähe
der Gränze des lchtecen angehäuft, oder ohne genü-.
geude Sicherung gegen den zu besorgenden Mißbrauch
niedergelegt weiden. Innerhalb des GrünzbezirkeS
sollen Niederlagen fremder unverzollter Waren nur an
solche» Orte», wo sich ein Zollami befiudet, gestattet

ud i>, diesem Falle »uler Verschluß und Controlle
der Zollbehörde gestellt werden. Sol l te in einzelnen
villen der anuüche Verschluß nicht anwendbar !>,„,

,'o sollen statt derselbe» anderweitige möglichst sichernde
!>o, ' t rol lemaß'^ln °>'geord»et werden Vorräche «°n
fremde» verzollten .»,d vo» ,nlä„d„che» W. ' " "
!.cchalb des G,änzbez„ke° sollen ^ ' ^ » ^ ^^^
erlaubten, d. h, »ach de.n örtliche» ^ , a u c h ' «
,eueu Lande bemessenen Verkehr. 'U^' " " " ) " ' .
Entsteht Verdacht, daß sich ' ^ ' n " h e von W e, r
lemgedachten Ärt über das ^ " ^ " l e B d »>> «' d
znm Zwecke des Schleichh.'ndels gebildet hatten .0
olle» dergleichen Niederlagen, 'n so wett es gesetzlich

zulässig ist, " " e r specielle, znr Verhinderung des
Schleichhandels geeignete Controlle der Zollbehörde
gestellt werden.

§. 9. Jeder der conlrahirendeu Theile ist ver-
pflichtet: n) Waren, deren Ein- oder Durchfuhr in
dem anderen Siaate verboten ist, nach demselben nnr
beim Nachweise doniger besonderer Erlaubniß zoll-
oder steueramilich abzufertigen; d) Waren, welche in
dem anderen Staate emgangeabgabenpftichcig n»d da»
hin bestimmt sind, nach demselben i . nur in der Rich-
tung nach eiuem dortigen, mit ausreichenden Befug-
nissen versehenen Emgangeamte, 2. von de» Aus«
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gangsämtern oder Legitimationsstelle» nur zu solche»
Tageszeiten, daß sie jenseits der Gränze zu dort er-
laubter Zeit eintreffe» können, u»d 3. unter Verhin-
derung jedes vermeidliche» Aufenhaltes zwischen dem
Ausgangsamte oder der Legitimatiousstelle und der
Gränze zoll- oder steueramtlich abzufertigen oder mit
Ausweisen zu versehe».

Z. i l ) . Auch wird jeder der beiden Staaten die
Erledigung der für die Wiederausfuhr nnverabgabter
Waren ihm geleisteten Sicherheiten, so wie die für
Ausfuhren gebührenden Abgabenerlässe oder Erstat-
tungen erst dann eiutreten lassen, wenn ihm durch
eine vom Eingangsamte auszustellende Bescheinigung
nachgewiesen wird, daß die nach dem uorbezeichueien
Nachbarlande ausgeführte Ware in dem letzteren an-
gemeldet worden ist. Die Gränzzollämter werden
sich wechselseitig wöchentlich beglaubigte Uebersichten
anS den Zollregistern mittheilen, welche die Gattung
m>d Menge der zur Ausfuhr abgefertigten Waren der
bemerkten Art enthalten.

§. 11 . Vor Ausführung der im §. 9 unter k
und im §. 10 enthaltenen Bestimmungen werden die
contrahirenden Theile über die erforderliche Anzahl
und die Befugnisse der zum Warenübergange an der
gemeinschaftlichen Gränze bestimmten Anmelde- und
Erhebuugsstellen, über die denselben, so weit sie zn
tinander unmittelbar in Beziehnng stelln, überein-
stimmend vorzuschreibenden Äbfertignngbstunden und
über, nach Bedürfniß anzuordnende amtliche Beglei-
ttmgen der ausgeführte» Waren bis zur jenseitigen
Anmeldestelle, so wie über besonoere Maßregeln für
den Eisenbahnverkehr sich bereitwilligst verständigen.

Z. 12. Jeder der coutrahirenden Theile hat die
in den h§. 13 und 14 erwähnten Ueberlreiungen der
Ein- , Aus- und Dnrchgangsabgaben-Gesetze des an-
deren Theiles nicht allem seinen Angehörigen, sondern
auch allen denjenigen, welche in seinem Gebiete eine»
vorübergehenden Wohnsitz haben, oder anch nur au-
genblicklich sich befinden, inner Androhnng der zu jenen
M bezeichneten Strafen zn verbieten. Beide contra-
hirende Theile verpflichten sich wechselseitig, die dem
anderen contrahiie»de» Theile angehdrigen Untertha-
nen , welche den Verdacht des Schleichhandels wider
sich erregt haben, innerhalb ihrer resp. Gebiete über-
wachen zu lassen.

§. 13. Uebertretuugen von E i n - , Ans- und
Durchfuhrverboten deS anderen Theiles und Zoll- oder
Steuerdeftanden, L, b. solche Handlunge» c>o«r gesetz-
widrige Unterlassungen. durch welche dem letzteren
eine ihm gesetzlich gebührende Ein-, Ans- oder Durch'
gangöabgabe entzogen wird oder bei nnentdecktem Ge-
lingen entzogen werden würde, sind von jedem der
concrahirenden Theile nach seiner Wahl entweder mit
Confiscation des Gegenstandes der Uebertreiung, even-
tuell Erlegung des vollen Werthes, und daneben mit
angemessener Geldstrafe oder mit denselben Geld- oder
Vermögensssrafeu zu bedrohen, welchen gleichartige
oder ähnliche Uebettretunge» seiner eigenen Abgaben-
gesetze unterliege». I m letztere» Falle ist der St ra f -
betrag, so weit derselbe gesetzlich nach dem entzogenen
Abgabenbeirage sich richtet, »ach dem Tarife des
Staates zn bemessen, dessen Abgabengesetz übertreten
worden ist.

(Sch luß fo lg t . )

O e s t e r r e i c h .
T r i e f t , 12. März . Nach dem im „Osservatore

triestino" veröffentlichten ersten Verzeichnisse der Bei-
träge für den von S r . kais. Hoheit dem Herrn Erz-
herzog Ferdinand M a r angeregten Kirchenban in
Wien , sind in Triest 4344 fl, eingegangen, darunter
1W0 fl. von S r , Erc, dem Hrn. Statthalter Gra-
fen v, Wimpffen, 1WN ff. von den Herren Elio und
Giuseppe Morvmgo, nnd 20«!) ss. vom Verwaltung«,
rathe der Dampfschifffahrt-Gefellschaft des österreichi-
schen Lloyd.

Anf dem Castell weht heute die große kaiserl,
Festflagge. Die im Hafen liegende» Schiffe haben
ebenfalls die ihrigen aufgehißt zum Zeiche» der
Freude über die glückliche Errettung S r . Majestät
des Kaisers von der Gefahr, die I h n bedrohte. I n
diesem Äugenblicke, 3 Uhr, erdröhnt der Donner der
Geschütze vo» den Land- und Hafenbattenen, und
die Kirchenglocke» werde» geläutet. Es ,st der M o -
ment, >n dem der Kaiser sich in den Stephansdom
begibt, um an den Herrn der Welc das Wor t des
Dankes zn richten, den Mi l l ionen mic ihrem Amen
begleite».

H^tte Abend wird die Stadt festlich beleuchtet,
. W i e n . 10. März , I n Folge eines von einem

/es " ta"f"st<„ Generale ansgegangenen Aufru-
Samnlm,« ' " ) ^ " " " 2ff,ciercorvs der Armee eine
^ n O e sten ̂ w ' " ' / " ' " » " " k- k. Flügeladjutan-
3en^"3ra3^^1^^onellu.ddem
schen Anfal l auf d>e ^ " ^ ' M a i ^ s ^
geleistete H.lfe ^ A n d e n k e n ^ ' ^ ' , ^ K a " ^
Herrn Grafen O'Donell ,n e.uem prachtvolle» S ä
bel, bei Herr» Ettenrelch in einem Familienstück« be.

stehe» wird, das für dessen späteste Nachkommen ein
schönes Zeichen der Erinnerung bleiben soll.

— Von Seite ces k. k. Oberstkämmereramtes
sind mehrere der hiesigen Maler von a»e,kan»ter
Fähigkeit beauftragt worden, Gegenstände ans der
neuesten Geschichte Oesterreichs znr Ausführung zu
wählen, da solche für Rechnung S r . Majestät des
Kaisers übernommen würden. Dieses für die Kunst
höchst erfreuliche Unternehmen ist bestimmt, erhabene
Thaten der Gegenwart für die Znkunft unserem V a - !
terlaude >u würdiger Weise zn verewigen.

— Die Voraussetzung, daß durch das Anfhöreu
des nach dem neue» Zolltarife anf einige Warengat-
cunge» gesetzten lOperc. Zollzuschlages einige Störun-
ge» im Handel eintrete» würden, hat sich nicht be-
stätigt. Es hat sich im Gegentheile herausgestellt,
daß der Absaß aller Waren seit diesem Zeicpuucce
ein sehr guter gewesen sei, nnd derselbe durch allzu
bedeuieuden Znfluß von Ware»., die früher den 1U-
perc. Zollznschlag zu tragen hatten, uicht im minde-
sten gestört wurde.

— Um eiue Beobachtung und Untersuchung der
in geologischer Beziehung merkwürdigen Ste l len, die
bei dem Baue einzelner Eisenbahustrecken gelegc„il,ch
der Ausgrabungen hergestellt werden, möglich zu ma-
chen, sind sämmtliche Ingenieure beauftragt worden,
wenu solche Ausgrabungen weit genug fortgeschritten
sind, »m iuteressanie geologische Erscheinungen sichtbar
zu machen, bicvou Anzeige zu erstatten, inbesondere
aber die etwaige Aufsindung von Mineralien oder
Petrefacttn allsogleich mitzutheilen.

. — Ein Bericht aus Venedig meldet, wie der
Zufall nicht selten ein sonderbares Spie! treibt, Ih re
Hoh. Frau Gräfin v. Chambord hat zn der in Lyon
stattgefnndeuen Wohlchäligkeiis-Lotterie eine eigen-
händige Stickerei gespendet. Bei der Ziehung gewann
das Los Nr . 14? diese Stickerei, und Eigeuthumerin
des Loses ist Ihre M a j . die Kaiserin Eugenie von
Frankreich.

— Nach einer hierher gelangten Mitthei lung
wird die Pforte das Decret, welches die fremde Kü-
stenschifffahrt im Bosphorus verbietet, nicht >n Aus-
führung bringen.

— Die Mehrzahl der sich >» der tuttischen Ar-
mee befindliche» Flüchtlinge, welche !» oolge 0eS
zw,schen Oesterreich n»d der Pforte geschlossenen Ver-
trages interxirc werden solle», habe» angesucht, älls-
wander» zn dürfen; der Nest derselben soll den in
Brussa statiouirten Truppen eingereiht werden. Die-
jenige», welche höhere Militarchargen bekleiden, ha-
be,! auch theilweise um Peusioneu angesucht,

— Inhaltl ich einer Entschließung des königlich
baier'schen Staatsministeriums des Inner» für K i r :
chen- und Schulangelegenheiteu hac Se. Majestät
der König genehmigt, daß i» Nürnberg ein germa-
nisches Museum für deutsche Geschichte, Literatnr u„o
Kunst gegründet werde, daß dieses Museum als S t i f -
tung zum Zwecke des Unterrichts die Eigenschaft und
Rechte emer juridischen Person erlange, »nd daß end-
lich zur Aufbringung der Mi t te l für diesen Zweck
eine Äcliengesellschaft sich bilde.

— A m 2. fand in London das gewöhnliche
Festmal znm Besten des dortigen deutschen Hospitals
Sta t t , Der Herzog von Cambridge präsioirce, an
seiner Seite saßen Prinz Ednard von Sachsen-Wei-
mar und der prenßische Gesandte Ritter u, Vunsen.
Die beim Diuer geschehenen Subscriptionen warfen
eine Summe vo» 2<)W Pf. S t . ab.

I n n s b r u c k , 6. März, I n i h ^ gestrige» Nnm-
mer macht die Redaction der „Volks- und Schützcn-
zeicuug" den Schützen des Landes den Vorschlag,
ihre allgemeiil? Freude und den Jubel über die wun-
derbare Rettung S r . Majestät des Kaisers an eiuem
und demselben Tage durch ein Festschießen im ganzen
Lande nud iu allen Schießstätten zn feiern. Am
Festtage des hl. Joseph, des Laudespatrous Tirols,
soll dieses Fest S ta t t finden. Bereits hat eine Menge
vo» Schießstandsvorstehnngei!, oer Laudeshauptschieß-
vorstano voran, >>ch verabredet, den Tag durch ein
Frendenschießen mit schmucken Vestgabe» zu Ehren
S r . Majestät zn verherrliche»,

S e m l i n , 2«. Februar. H,>„te wurde», wie der
„Gräuztwte" berichtet, m Belg.ad uugefahr 40 Tür-
ken vo» der «erlMcheu Pol,ze,präfectnr unter sta.ker
Escorte nach der <̂ este gefangen trcüwponirt. M a n
sagt, daß dieß i» Folge der VuldeHiuig ei»es lFom-
plotö geschah, mit welchem bezweckt worden sein soll,
oie Stadt anzuzünden, und can», wie m Sarajevo
und Mostär, zu plündern uud zu morden, D,e Ge-
fangene» sind Vagabunden uud ar^icölos^ Gesindel,
welcher Umstand dem Gerücht eimge Wahischenilich-
keit verleiheu dürfte.

D e ,l t ! ch l l, „ l,.
S t u t t g a r t , Z. März. Die Kammer der Al ' .

acordiilten beriell, lind be,ch!oß auch i,.ute wielfs
über wichtige GeM',st imm,ma,m lnusichtlich der Ä,,.-
wcndung der Todesstrafe, Die Regierung verlangt.,,
saß vom zurückgelcgtei, achtzehnten Lebensjahr cm«
Verbrechers an die Todesstrafe erkannt werden lönne.
Die Mehrheit dcr Kammer war abci ter Ansichi,

daß die volle Uederlegung und geistige Reife crst
mit dcn! zwanzigsten ^ebruZjahr ein!r<te, und sctzte
oiesc Gränzliüie mit 44 gegen 34 Slimmeu fest.
Firner wild »acl> dem Rsglerun^sVütwurf zn einen!
Ertenuiniß auf Todesstrafe Stamme,M!!hel!i>>tci! der
Schwilirichter erfordert, Dageqe» bekannte sicl' die
(Zonunissionöminderhcit zu dem Systeme der sog?-
nannt»,, mildernde» l!mstä»dc und v,rl,!,!gt<v daß bei "
den tooeswmdigcn Verbrechen die Ocschwor»,'!, die

! Bcfugüiß haben sollen, ihrem Wahispruch die Be-
lüeriu„g, daß mildernde Umstände vorhanden srien,
mit der Wirkung beizufügen, daß alsdann d,r Schwur
geiichtöhof statt dcr glfctzlichkn Todesstrafe jedeü^lls
auf dic il,r zunächst stehende Straie heradstl'K"'
müsse, nbcr auch auf zeitliche Zuchthausstrafe v<m
zwanzig Jahre» derabsteigen kö»,>e, (futsclileden
spruchcu gegen das System der mildernden Umstä"^''
u. Varnbüler, weil dadurch in Franfrrich die sch>'̂
losesten Ergebnisse sich gezeigt habe»; der Justiz"!'
nister, weil dadurch der Rechtspflege d, r cmpsiudlicbste
Stoß zugefügt würde, die Geschworne» über die
Wirkung dez GesctzeZ gestellt und mit dem Neg»<"
diguugscecht bekleidet würde,!; Vicepräsidcnt G>c^
we,I man fremde Inst i tut ionen, auch wo sie >^
heilsam erwiesen haben, nicht auf Verhältnisse Üb«''
tragen dürfe, denen die Vorbedingungen dazu f'^'
len. Dlescs Systrm wurde dcnn aucd mit 4<! g^,^"
33 Summen verwarfen. Nunmcdr beantragt F^k^
um ci,,c weitere Garantie zu bekomme»/>ß i"^
Ellennung der Todesstrafe Einhelligkeit i» ^ "
Spruche auf Lcdulr ig auch auf Seite dcr Gesch '^
nen herrschen müsse. Dieß Wäre nichts anderes, ">c°
aber vom Ministcrtifche entgegnct, nig die Absck^'
fung der kaum beschlossenen Todefislrxfe. Fctzers A»>
irag wurde mit 52 gegen /? Stimmen veswo^"'
Um eine weitere Garantie zu bekomme», veanttaH l
d>e Ilist,z,-Gesetzgebung?commission, dasi dic Zalil ^^
Schwurrichler zum Eikennüüsse der Todesstrafe von
drei auf fünf erl,öht werden s°«c. D ' s , " An!,^q
wurde mit 38 gegen 36 S!>mm>» zum Fc,cd,u1,e
erhoben. Gegen eine w,ilere gesetzliche Bestimmung
daß auf Todesstrafe c^onnt werde,! könne, o!)»e
Nücksich! darauf, wie der B lwc is der Thä'!lssch>'st
helgrstellc wordc» sn, wl,rdc in der Kammer kclitt
<Zin>l>endunq gemacltt,

H a u a u , 4. März, Es bestätigt sich. daß >m'ü-
rere dcr wegen Theilnahme am Turnerzuge uacl, Ba-
den zur Uuteijuchnng gezogenen Denwcrateu sich >'„tt
fenu haben. Folgendes ist eine a/nane Uebersicht der
des HochverrachS Angeklagten in dcm hier el>e,< ver-
handelten Prozesse: 1) ungefähr !i0, welche de„ A,,f'
r-uf zur Vewaffiniug nnd Geldsammliing am 30, AvrÜ
1849 unterzeichnet hatten; 2) <2, welche zum M '
stuugs- uud Fi»a»/,anssch»ß gel,örtc,<; 3) all.' dieje-
nigen StaatSdieuer, ungefähr !i!) bis UN dahier, welche
Geldbeiträge gegeben haben, uud 4) diejenige» WO
Mau», welche zum Behufe der sogenannten „Dnrck-
fuhruug der Rcichsverfassung" am 2. Juni a » " ! ' " -
schirt sind,

Frankfurt , 4. März. Von rerläss'gtt ^"le
vernimmt die „Leipz. Z tg . " , daß in d'er S>!)""^ ^ "
Bundesversammlung vom 24. Februar der großb"-
zoglich hessische VundeStagSgescnidle deu Antrag stl'lu^
eS möge die Buodesrersammluug. iu UebereinM'
mung mit dem österreichische» (5c,bi»ete, die geeig«^
ten Schritte thn», und energische Vorstellnuge» ^'
die Regierung Ihrer britischen Majestät richte», .'""
eine wirksame Abhilfe gegen den Mißbrauch des Ä M
rechtes, desseu sich policische Flüchtlinge i» Enssla«"
/chuldig mache», z» erlangen. Der Antrag >"»'^
einstweilen wieder Wi r t , »achdem der k. k. dsterreichl'
sche Präsidialgesandte, Herr v. Prokesch-Oste,', s ^ ^
darum mit dem Beifüge» ersucht hatte, daß die U"'
tersuchui'g über die Mailänder Vorgänge, und tü«
Umtriebe der Londoner revolntionären Prop">^>'^
mit regstem Eifer betrieben werde, nnd ihre Ergel"
nisse de» Maßstab für die Schritte der dsterr- Reg'^'
ru»g in diefer nicht bloß Oesterreich berührende» ^ " '
gelege,iheit bieten werden, „

F r a n k f u r t , «, März. Die „Fr. P o s t - Z t ^ .
stellt folgende Betrachtuugeü über das „A>yl,echt" " " '

„ M i t der Bene»nu»g „politischer Flüchll'^1
wird derinalen ein arger Mißbrauch getrieben^ ^ ,
eigentlichen Sin» des Wortes ist ein politischer <v'" ^
ling ein solcher, der sich bei einer S t a a t s u m w ^ ^
betheiligt, nnd in Folge davo» gezwnnge» wc>!^5^„l)
seine Heimat zu verlasse» nud im Anela»d ^ l s e
zu suchen. Die Ehrenhaftigkeit seiner H a l ^ ^ M c h c e
wird dabei als selbstuerstauden ooransgest«)^ .' ,̂,e
er sich gleichzeitig eines gemeine» V e r l ' l ^ " " ' . ̂ ,.
des Mordes, des Nanbes , des Diebstahls " ' ,^-^r,
schuldig, so kan» ibm die Bezeichnn»« "ls ̂ ' ^ ,^ „^c
Flüchlling nicht beigelegt werde», u»o ^'"' ,,„ de^
Staat darf ihm Schntz angedeiheu lasse», >" ^,,^,,
selbe sich nicht zum Mitbeiheiligte» «» ^"".^,sche"
brechen machen wi l l . Gerade deßhalb »rerde» ^ ^ , , , ^
den verschiedenen Staaten Veriräge über d>e - ̂ ^^
fernng solcher Verbrecher geschlossen , »nd c ° ^ ^ ^ ,
dieser Verträge hat sich i» der "e"est"' . ^ ' l , ' ^
stalt vermehrt, daß mm, die gege»!emge ^ , > , ^ ,
der i» diese Kategorie gehörige» Verbrecher ^ ^
meiovölkerrechtlich betrachten kann. gelbst c»e
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amerikanische» Freistaaten bekennen sich zu dieser Lehre,
und wollen nicht, daß man sie als eine Freistätte
gemeiner Verbrecher betrachte. England gehört zu dn>
Staacen, die solche A»s!ieferungsverlräge abgeschlos-
sen habe». Tie Flüchllingofrage scheint sick daher
nm die Qualität derselben zu drehen. England mag
immerhi» den politischen Flüchtlingen im eigentlichen
Sinne des Wortes ein Asyl gewahren, gemeinen
Verbrechern kann e6 aber diesen Schni) nicht zuge-
stehel,, ohne sich von dem Völkerrechte Europa's los-
zusagen. Nunmehr ist es aber notorisch, daß Maz-
ziüi und Kossnih Mitschuldige an dem gemeinen Ver-
brechen des Meuchelmordes, dcö Raubes und Dieb-
stahls sine. Die von ih»en erlasseuen oder veranlaß-
te» Proclamatiouen. so wie andere offenkundige That-
sachen lassen darüber keinen Zweifel. Mochten die-
selben daher auch zur Zeit ihrer Auswanderung nach
Enaland als politische Flüchtlinge d-trachtet werde»,
u»° konnmi sie als solche daö Asyl.echt Englands
i>, Anspruch nehme,,, so haben sie d,e,e5 Recht zuver-
lissia durch ihre »enesten Handlungen re.wirkt , i!»d
,N aedören fernerd'n zu der Kategorie d.r gemeinen
Verbrecher. Mau wild entgegenhalte!!, daß ihre M i t -
schuld nicht gerichtlich erwiesen sei. Immerhi» wird
ma» aber zugestehen uüissen, daß die dringendsten
Vcrdachtgninde gege» sie vorliege». Die österreichi-
schen Gerichte sind somit auch berechtigt, ihre Aus-
lieferung als gemeine Verbrecher oon England zu

»erlangen Dcr Nat,u»alstolz Englands kann
sich nicht verletzt suhlen, wenu man die Äueliefenu,g
von Meuchelmörder». Räubern und Dieben perlangt,
und die öffeniliche Meinung würde zuleßt wohl dar-
über aufgeklärt werden, was uuier dem Asylrecht
politischer Flüchtlinge zu verstehen, und wie dasselbe
uuier civilisirten Völker» zur Anwendung zn bringen
sei. Ei» jedes Recht ist des Mißbranchs fühig und
daß das Asylrecht Englands vo» de» Mazzini's
Kossuld's u. s, w, ans das Schamloseste mißbraucht
worde» ist, liegt so klar am Tage, daß man sich
wundern m»ß, wie ma» in die ^age kommen konnte,
auch nur ein Wort darüber zu verliere»."

, S ch w e i !.
Der Vuudesraih hat beschlossen, unter der Lei-

tung des eidgeuössische» Obersten Ziegler am 31 . d,
M . «ine» zehntägigen militärische» Instrnctions-Cur-
sus zu eröffiie». Zu dem Eude werde» bei der Kreuz-
straße die vollständige» Cadres von 1 2 ^ Batail lo-
nen ans 16 Cantonen, nebst einer Anzahl eidgenössi-
scher Stabsoffiziere, Kavallerie u»o Scharfschüßcu zu-
sammengezogen. Es geschieht dieß zur Verwendung
des Credits von 60.000 Fr. für die weitere militä-
rische Auüblloung der Infanterie - Stabsofficiere und
Compaguie^Lommaudanten der Cavallerie und Scharf-
schuß« n.

Der Vnndesrath hat ferner beschlösse», die drei
'"Tessm verhafteten Individuen, bei welchen mau
Mazzmi'sche Proclamationen gefunden hat, demselben
an d n n ^ W a / ' ^ ' ^ znznweisen. welches über die
urtheilen w ^ " ^u Poschiovo Belheiligte» zu

I t a l i e n
3 i o , n , 28, Februar ?>

hat desse,, Rcd.i:!ciir K . ^ ' " »Univers« zu Folge
l, M , die Ehre gel,al>t >„ " ^ Veuillot, am 24.
S r . Hcü. dem Papste emvi , ,?" Privataudienz von

Das Befind.» des schweb" ö" werden,
generals, des hochw, P, Non,aai, ! n " ^ " 3^"' te». '
auflaucheude» Besscrunasphascn « ^ ' " ^ mitunter
sten Grade beu»rm,ige.0 ' " ° ^ " n m e r . m Hoch.

Das geheime Eonsistorium, sagt dasselbe B la t t
schemt dclM'tw auf den 2, März ««beraumt zu fti»
es sollen i» d"n,.lbcn als Cardinal proclam n
werden: dcr Fl>r,lbischof Primas vou Unaan d
Orzl'iscl,of vo» Tours . Monsig, Viale Prcla 'väst
licher Nuntius am Wiener H „ f e , Monsia X '
nelli. papst!. Nuntius in Maor io , Mousia G7,st«
»tecanali, E,z^,chof von Tripol is in p ^ , , Mon-
sig, Santucci, Eecrctär dcr Couqregalim, für außer
orocntlicl.c kirchliche Angelsstenhcitc» , Mousig l ^ ^
l i m , Lccretär der h, Iuquisit ion, N a r . SaveUi
Minijler d.s Inncr». '

Das öffnnlichr Consistoiium zur Verleihuua
des Hu!cs soll einige Tage spater Eta t t finden
Se.^miucnz Casdiual Donnet, Erzbischof von B o r '
dcanr, hat a»gclünd,gt, er werde nach Nom gehen
um dort mil dtu audcli, Caidinalcn zugleich ^cn
H u ! zu cmpfangcn, Von de» acht zur Präconisatio»
bestimmten Car0i„a!en, wlleu j.-chs ,n Rom vcrblci
ben mid in dic ucijckicocne» Cmigicgationen ein'
'relen.

B e l g i e n .
B ü f f e l , 1. März, Die Inbetrachrnahme der

4r"positlon h ^ Herr» de Perceval, die dahi» g^h^
^ '", ?^' belgische» Armee dienenden Offiziere ft?m-
° " ' ur,pru»g5 auf die Pension deö Dlenstanötritces
M , ! ? ' ' '^ ^ ' ^ " " " ° " ber Deputircei'kammer mit der

<el)rheit von 69 gegen 8 Stimme» verworfen worden.'

Das Votum der Kammer resumirt sich i» folgenden
Worten des Depuiiiten Devaur: „E i» Geselj, das
eine Kategorie von Belgier» vou öffentliche» Aemtern
anschlösse, ware ein uucoustiiucioneUeo Gefcß und ein
Vor,chlag. der ein solches Geseh dccretiren zu lassen
veab„chc!gt, darf nicht m Becracht gezogen wecden."

^ r a n k r e i ch.
P a r i s , 3. März. Die Lyceen oder Staats

gymuaile» yabe,. aus iücfehl 0es UuterrichtsministerS
den Vcamen: «Kai,erliche Uyc.en" ange.wmmeu.

Der »Mmuleur« machi bcmeltlich, da^ oasKrieas.
buoget Cnglanos sür 1853 ~ö4 nur um oie unoebeu-
ttude .i-umme von 14,644 P,o, S t . erhöht wurde,
selbst oie Vermehrung des Seemachtbudgets um
o23,746 P,d. S t . sei im 35>rha'!t,nß zu der Total-
,umme von wenig Belang. Für rie Befestigung dei
Ha,cn uno einzelne» Kü^enpuncte se,e» im Mauzen
246,62? Pid . S t . ausg.fttzt. Aus ciescr Zusamme,..-
üellung vou Üreo.ttn tonne man schließen, daß d>,
cugli,chc He^icrung eh>r cer eimn Augenblick lana
aufgeregten öffentlichen Me>nu.,g eine Genugthuung
gewahren, als ernstliche Vorsichtsmaßregelu g.gn, oic
von einigen englischm Blatter» gellaumtc französische
lKroderung treffen wollte.

Nach Nachrichten aus C h i n a I>it der ftauzö.
fische Gescha,tsträger a», chinesische» ^,ofe gegen rie
Verfolgungen dcr Cyilsten in m e h l n m T h l i l e u dls
chinesischen weiches protestill.

Nach Berichten aus A l g e r i e n haben sich dic
Stamme des Si ioms last alle unterworfen, und die
Zahlung der ihuen aujcrlegtm Kciegssteucrn bcgonncn.
Der Handel zwischen Eingcrornen und Franzosen liegt
jedoch, Oel ausgenommen, fast ganz darnieder.

Die »Gazette des Tribunaux« theilt Näheres
über die Verhaftung des Mörders des Nisgr, Affre,
Crzbischofs von Paris, mit, dcr beim IuiwAulstande
uo» >848 auf dem BastiUcnplatze erschossen wurde.
Derselbe ist ein ehemaliger Fabrikant und nicht ohne
Vermögen, Die Sache kam zur Kenntniß der Be°
Horden durch dic Enthüllungen, die eine Frau machte,
welche tin Haus an der Barrikade bewohnte, wo der
Erzbischof sicl. Sic wurde lebensgefährlich krank
und deßhalb nach der Salpcttiere gebracht. Dort
sagte sie einer barmherzigen Schwester, daß sie ein
politisches Geheimniß wisse, das ihr Gewissen nieder-
drücke. Die Schwester drang in sie und sie gestand
>hr, daß sie den Mörder dcs Erzbischofs kenne,
Diese Erklärung wurde mit g»oßer Vorsicht aufge.
nommen. Da die Kranke jedoch darauf bcstano, vor
einem Beamten ihr Geständniß zu wiederhole», so
wurde» die Gerichtsbehörden bcuachrichtigl und Polizei
Agenten zogen sofort Erkundigungen ein, die einen
Theil der gemachten Enthüllungen bcNätigien, Der
Er Fabrikant wurde dcßhalb eingezogen und nach dem
Militärgefängniß gebracht, unter der Anklage, sich bei
der Juni- Insurrect ion betheiligt und den Erzbischoi,
von Paris ermordet zu haben. Das Kriegsgericht
begann sofort die Untersuchung.

Sammlliche, aus dcm Fort L a m a l g n e ent-
sprungene 3? Sträflinge sind wieder festgenommen
worden.

Der Prafcct von L y o n hat den rm, ausgch»
benen Recruten seines Departements verboten, rothe
oder weiße Bänder an ihren Hülen zu ttagen; sie
müssen sich auf die Nationalfarden beschränken.

I m Gard-Departement war durch das Gcnichl,
es sei «in Altentat auf den Kaiser ausgeführt worden,
emc große Aufregung cntstanren, die sich besonders
m der Umgegend von A l o i s kund gab. Aus diesem
t e m e ^ . ^ " l'ch die erste» Behö.dcn des Dcpar-
M itä a ,n? ̂ " "Ulgeregtestcn Kantone», Eine starke
e c h t e ! " 7 ' ' L e i t e t e sie. Diese Demonstration
Hä"p ern ''d ' ^ " ' . ^ " " ' " n 'iese Umtriebe deu
!° wu dc , / '"°".2' l ' .e»nen Gesellschaften zuschrieb,
Zw P r » sin?b'^ Untersuchung ein le i tet .

^ ̂ n A i . . - ^ ^ " ° " s verhaftet wordcn.
^ a u m.^, ^ " ^ " " " ^ ' n e r gab eine unbekannte
ülau welche d „ Stadt nicht aenau zu kennen schien.

Durcd f " c ^ " «"früh"risc e ' l r ^amat io» !» " ,
scblaa d ^ l " 1 " ^ h e Ver,ügu„g und auf deu Vor.
e m d „ « ^uwzmlnisters s1„d"<,dcrmals !64 De-

E > c h e ^ ^ " 7 ' " ' " ^ ° " " den über sic verhängt.»
skb f ? ^ ° , ' l " befreit wvrden, Es befindet
' " . °'"«'3°l bikannter Name darunter. B r i w.i
' ^ °>e meisten gchöicn lcm Herault - Dcpartem.nt
un. ^ . Gleichzeitig hat der Ministcr der allgnncinen
^°>'ze!, wie aus einem amil,ck>» Erl ,ß d.s Var-
prasccten hervurgedt, den unter Au,ficht gestellm,
^lguadigte» in Zukunft freie Bew,gm>g >m ^ereick
>bres Departements aestatttt. Dcr Präsect fügt ie-
d"ch hinzu, daß alle eingetretene» Strafmilderung,"
'un bed„,gunc,5weise gcmeint seien uud «l l . ourw
^"ißerung wühlerischer Mcinuna,"'. Auft.izun.,e>',
^deilnahme an gehcimen Oes.Malte» stch ,der el-
ben unwürdig zeigende» Indivirue" wilder in >hr.
"uhcre L,,f,e zurückvers.tzt werden komu".
. P a r i s , ?. März I » der, in °cr Ruc La
f°y" te befindlichen deutschen CapeNe h»l der Grun^
^ " derselben, der hochw. Abbe EI„'l'lcs ein solenNls
Dankamt für den S<Nch veranstaltct, mit dcm

Gott über das Leben Sr . Majestät dls Kaisers Franz
Ioscph wachte. Die Gejanoten aller kalholischc»
Staaten u»0 der dem Hausc Oesterreich besreunde.
ten Machte und der f. k. Gencralconsul B^.ron
Rothschild wohnicn der erhebenden Fcicr bei; Se.
Em l>er päpstliche Nuuiius hi.lt das Hochamt ad
und spendete den Segc»,

Die Küche war von Andacht gcn überfüllt; un»
ter dcr aus Deutschen aus den verschiedensten SlaN'
d.n anwcftnden Menge macktrn '.rbeiter die große
Mehrzahl aus; die Inbrunst u„o Andacht, so wie
oic sichtliche Begeisterung der ganzen Versammlung
verlieh der Feier einen ganz außerordentlichen Cha-
rakter. Die Warme, mit der die Deutschen aus allen
Gl'sellfchaflsschichlen ihre Freude und ihre Sympa»
N,ie für die Wiederherstellung dcs Kaisers an den
Tag legten, waren der klarste Bcweis für die Po-
pularität dcs Monarchen.

Die »Opinion du Mid i« bespricht die V.rhcif.
tungm, >vl!che im D'pal lcmenl de I'Heraull uuter
oer Anklage d.r Tei lnahme an Prvjectui geqen die
sichcrheii res Staates S ta t t fa„0e». Die Behörde
war, wie das genannte B la t t meloci, unterrichtet,
c>aß die geheimen Gesellschafte,! n.ucrdingS thätig
seien. Ein ganz zufälliger Umstand hat 'zur Ent ,
deckung der ganzen Ausdchung uud Wichtigkeit des
Comploits gt tü l r , ' ; es scheint gewiß, daß daS Lo.
jungswort von lloucou ausgegangen war uud daß
cu, allgemeiner Au,stand gleichzciüg im südlichen
Franks.ich, i» ter Schweiz und I ta l ien ausbrechm
,vlltc; wie iinmer war Marft i l le der Lcuttalpunct
dcs revolutionären Comites nir oic slldlichcl! De»
partcinents,

M o n t e n e g r o .
Die türkische,, Truppen habeu die ii l Montene,

gro beseyte» Orischaften geräumt, „nd sich auf türki-
sche» Boden zurückgezogoi. Derwisch Pascha, der
Iakub Wujatich und die übrige» heloeumüthiaen
Grahovoia»er mit sich führte, hat zur guten Leßt
»och seine Unmenschlichkeic bewiesen, i»d<m er ei»en
kranken Gefangenen niederschieße» ließ, um der Mühe
überhoben zn sei», ih» auf einem Pferde fortbringen
zu lasse». Etwa hundert Montenegriner sel)tc» ihm,
über dessen Grausamkeit erbittert, unter Anführuüg
des I v o Nakow, Nooiza, Zerovic und Stephan Pe-
rovic nach, und erbeuteten ungefähr 1l)0 Zelte, gegen
1000 Säcke, etwa IWO Pferdedecke» und andere
ähnliche Gegenständc.

Brieflich wird der „Triester Ztg." aus C e t t i-
» j e vom 4. l. M . gemeldet, daß eü auch zwischen
de» Bewohnern von Piperi und Vielopavlich u»d
de» Türke» zn einem Handgemenge gekrmmen ist,
»nd zwar i» Folge der Weigerung der Leßter» auf
die von den Aelleste» dieser Ortschafte» verlangte Zu-
rückgabe der geraubte» montenegrinische!, Weiber und
Mädchen Rücksicht zn nehme». Den Montenegrinern
fielen bei diesen. Anlasse mehrere Mensche» , Pferde,
Munit ion und 2N0 Schlachtochse» in die Hü»de. Der
Bey von Lessa (in Albanien) wollte, nm schneller zu
entfliehen, den Weg über die Moracza nehmen, faud
aber mit W seiner Leute den Tod in deu Wellen.

Telegraphische Depeschen.
— B e r l i » , N . März. Die erste Sipung der

Hollvereinsconferenz wird für morgen erwanet-
— T u r i n , 9. März. Die Abgeordnetenkam-

mer hat de» Gesepcsvorschlag über die Bestimmung
der Nonce, '» welche» die oon Privaten erhobene»,
administrativ und ger.chtlich verhängte» Geldstrafe» zil
fließen habe», mit 107 gegen 2 Stimme» genehmigt.

— T u r i n , l » . März. Die königl. piemontesische
Neaierung erklärt, keine» M,ßbra»ch der Gastfreund-
schaft von Seiie der Flüchtlinge, s.i es durch fe,»dl,che
Haltung derselbe» gegeu die Verfassung, sei eS gege»
befreundete Regierungen, dulde» zu wolle».

— P a r i s , 12, März. M a n vernimmt, daß die
ssrönuna und papstliche salbuna, des Kaisers am 10.
M a i Stat t fi„de» solle; «« Deparmne.ttal-Vnch-
h<,»dlnngS-I»sp>'ctionen solle» crent wnde».

P a r i s , 11. März. Der „Mon.teur" »ennt
^ < V ^ . ^laates in einem beleuchtenden

3 t i k ? v ° ' H , ' ^ 7 ^ . t die Vortheile des ge>
5 » . rnaV, S»sten,s ,m Vergleiche m.t der früher
" , ^ , V t in. d°r Budaeto ans. Der Stadtracl)
ü 1 3 X ' ^ i c h festgestellte ..nsc,abensi»mm um
30 Million.'» ermäßigt. I m Ma> 18kt> wird eme
Iudnstrieanestelluncj zu Paris eröffnet werden, sie soll
7 Monate dauern.

— M a d r i d , IN. März. Sartorius u»d For-
me>a soUen mit der Bildung eines »eueu Ministe-
riums betraut werden; Viele vermuthe», Narvaez
uud seine Partei dürften erfolgreich durchdrmgen.

- L o n d o n . 12. März. Nussel's Mono» zur
zweiten Lesnng der IudenbiU ist mit einer Mehr»
heit, von 61 Stimmen im Unterhanse angenommen
worden.



G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laidach am 12. März 1853.

Marktpreise ! Magazin^
Ein Wiener Metzen i ^'^"l«

. ^ ^ 1 ^ 1 1 1 ^ ^ ! ^ ' > kr
W e i z e n . . . 4 4 0 4 4 8
K u k u r u t z . . . — __ ! 3 4 3 ^
H a l b f r u c h t . . __ — 4 7
K o r n . . . . 3 5 6 3 1 8
G e r s t e . . . . _ _ _ 3 5
H i r s e . . . . — — 3 2 0
H e i d e n . . . — — j 3 > 9 ^
H a f e r . . . . 2 8 ^ 2 1 3

Iremdeil-Iln^eige
der hier sluttefummen^l« u«d Abgereiste»

Den l l , M ä r z l 8ö I ,

Hr. Graf »> H " berstein, k. k, Kämmerer; —
H l . Phll'v» Conie Naui, Rentier; — Hr. Johann
Coi'le Korer, — Hl- Daniel Musati, - „,,d
Hi', Dr. Eai l Fe,chiii!ger, alle 3 Priratiers. —
und Hi', Iosek Abe!c3, Handelsmann, alle 0 vo„
Wien nach Tr,est. — Hr. Jacob Ieuniker, Ofi,cial
der t, k, ob.rsten Polizeibehörde, vo» Wien. — H,.
Franz Neichelnacher, Verpflegs-Verwalter, von Wie»
»ach Klagenfurt. — Hr, Gustav Reichenbach, Ha»,
delsmann, °un Wien nach Verona. —Hr. Pece, Conie
Bembo, Rentier, von Wie,! nach Venedig. — Der
Hochw, Hr. Carl Romano, Bischof von Com«; —
Hr. Anton Amadeo, Assessor; — Hr, Johann Reza-
nico, Handelskammer'Vic. Präsident; — Hr, Johann
Brasshenti, — Hr. Carl Tineli, — und Hr, Peter
Pozi, alle 3 Privatiers, und alle ss von Como „ach
Wie», — Hr, Gerasimus Zigura, Dr. der Med.; —
Hr, Marcos Pana, ,Re„tier; — Hr, Iul,us Andri^n,
Gewe, ks-Verweser; — Hr, Geor^ Freitag, — u»d
Hr. Ignaz Steinbach, beide Handelsleute, und alle

5 von Tiiest nach Wie», — Hr. Johann Neßi, Ha,,.-
delsma»» , von Mailand nach Vi,en

Z, 308. (2) Nr. 2287.
L ! c! t a t ! l! l! s ' E d i c t ,

Von dem k, f, Bezirksgerichte Laibach, I.Ser-
l ion, wird bekannt gemacht, daß im Hause Nr.
235, am Hanptplatze, im vierten Stacke, uerschic'
dene Verlassenscdaits ' Effecten , bestehe,id in Wäscbe.
Kleidung, Bettzeug, Zimmer- und Küchen. Emrict>
tung und sunsligen Fahniiffen, am 17, März d. I .
und allenfalls den daraltt fulgenden Tag in den
gewöhnlichen Licii.Uianbssunden gegen gleich bar?
Bezahlung öffentlich uersteiaert werden.

Laibach dm N, März 1853.

3 3 l0 . (2 ;
Vom 2l). März d. I , angefangen, wünscht

d^r G.sertiate

Unterricht
im P i a n o , G e s a n g uno G e n e r a l - B a ß
zu erche>!en.

/,«i<in)itz Hl/n,».
Lapellmcister, (iungr'ßpla,^ in, Vals'schen

Hause Nr. 25.

2. 309. (2)

Freiwillige Verpachtung.
Anton P u d u l , u i k , Realitätenbcsiyer zu Gili,ch

in U>'terk,üin, gibt seine ausged(l,„teu Realltatei-,
nebst Gch>.u!U'!gln u»d W,rthscha!t?sslbauden, mit
dem antledcnden Wirthshaus - und Mctzgcr-«efug.
„isss !,'l,M 24, Apri l 1853 anqttauge», auf wttterc
6 Jahre gegen sehr vortheilhaste Ä>dl»gn,„e, welche
bei ihm «der dem G.-stged>'l im Virant 'schen H»u,c
in Laidach eingesehen werden rönnen, in Packt.

Z. 32N (,,'

Fk u n d m a ch u N q.
Mtt küiN'Nqen Mlck^eli 1853 sind

2 aeräumlge Magazine sammt oder
ohne Schupfe, an der T rtester Straße
Nr. 50, scdr lxlll., û vcraeden

Das Nähere denn Ä. T, Smrekar,
Rlemcrmclster nn neuen S m o l e'schen
Hause in der Capuziner r Vorstadt
Nr. bv zu erfragen.

Z 271. (3)

Das beste Gartenlmch.
I m Verlage des Unlcrzeichnkte» ist crschicücn »nid in allen 'ftuchüandlunqe,!, in L a i d a c h bei I q n . ^ '

K l e i n m a y r s t F e d o r V a m b e r , , , zu l a i . n :

Metzger's Garteubuch,
utcr

A n l e i t u n g z u r E r z i e h u n g a l l e r K i i ch e n g c w ä ä i s e , O l > st b ä u m e u , Z i e r p f l a n z e n .

F u ' r G a r t e n l i e b h a l ' e r , G u t s b e s i t z e r u n d W a r t n e r .

D r i t t e A u f l a g e . G c l , e n c t N l h l r . I — oder fl, i . 4 8 k^.
H. L. Brönner in Frankfurt a. M-

I''«.'! ne,- iz! NÄ5e!l>5!, l u llalin« :

A b r a h a m , P, a Sc, Clara, Geistlicher Kräme, - l?a-
den voller apostolischer Waren und Wahrheilen, Da«
ist ein reicher Voirach allerlei Predigte», ivelche an
vielen Orie», meistens aber zn Wien in Oesterreich
gehalten werden, I ^ä!sre. Lindau 1852, I fl, Z kr.

A r n d ' s , Johann, Pardiesgärtltin, L.',̂ 'z,g »853, 3s kr.
Bach's, C. PH, E. Versuch über die wahre Art, das

Clavier zu spielen. I m G,,uande und »ach den Be.-
dürfniss.'N unserer Z. i i neu herausgegeben von O.
Schilling, 2 Thle, ä i fi, !2 kr

B r i e f s t e l l e r , allgemeiner, kaufmännischer. Vollstä»?
dig.',) und umfassendes Handbuch fiir leden Kauf.
mann, nebst W.chlel,., Handels- und S^e>Nechi,
terminclogijchen Woiterbuche und einer übersichtli-
chen Münz.-, Maß- ». Gewichtskuode. 2 ?luflage.
Brandenbnrq, ! ss. 48 kr,

D o b e l ' ö , Dr . K F. »inständiger Pslanzenkalender,
I, 2. Band Nürnberg, i fl. 12 kr.

E b e r c y , Dr . Felir. Versuche auf dem Gebiete des
Namrrechis, i?e,l'jig 1852, < fl, 48 kr.

E g ! on , H E v. D,>r Holjkenner, oder die knnst-
gerechte ?lusn„ßi!»g, Vorrichtung und Verwerthung
der Hölzer, Ein nützliche H,'iss ^ „ . Hantbuch fnr
Gewerbncibeiide :c, Freibe,^ 1852, ! fl, 5 kr.

E h r e » berg , Dr, Fr,eor. Stiniden o,r Andacht ^ i ohe»
»nd Trauernden a,,»id,nel 4ce verbesserte Auswqc,
Leir̂ zic, »852. 3 fl. :lN kr,

E r z ä h l u n g e n , vier, ?luö 5em Französischen, Tnbüi-
flen 1846, 4« kr.

Fick, Dr, I o h . Ch,<st. Pracrische englische Sprach-
lehre für Deuc,che. H îch der in Meioinger's fian-
ji.'sischel! Grammatik befolgten Methode und nach
Sheridan's und Wlker 's Grundsätzen der reinern
?lusiprache bearbeiiec, 23. Auflage Erlangen 1852,
l fl >2 k,,

— — Englische Lesebuch, oder auserlesen? Sannnlung
von Aussätzen auz d,n besten englischen Och'.'ifistel.-
lern l „ i l richtiger AcceiUu.uic,' î des Woiteö und
darumer gesetzter Aussivache. <N. Auftage Erlangen
1852, ! fl. 48 tr.

Fr ick, I da , Sirene. Roma,,, 2 Theile. Leipzig I8Z2.
4 fi. 48 tr.

F r ö h l i c h , R. A, Wörterbuch der illyrischeu u, deut'
schen Sprache. 2 Thl, Wien 1853 ,̂ 4 fl

F ü h r ich, I o h . Frauenloo«, Eine Sammlung sinn,-
fter Erzählungen für Frauen und Töchter gebildeter
Stände. Stuttgart 1852. 54 kr.

G a l p a r i n , Gräfim A, Die Temperamente. Bebens.-
biloer aus dem Ehestaute, zu l!,ist ,^d L-Hie für
Frauen und Töchcer gebildeter Siände. Stuttgart
,833. 54 kr.

G a u , Andreas, «urze Betrachtungc,, ^um Prinac-Gü'
brauch 1. Vand. Vch a f f ha usen 1852. , f, 21 tr.

G e h e i m n i s , , n^u emdecktes, approbirtes »^o l l in
keme«, Haushalt fehlen!« Vermittelst einer Mischung
von präparinem Franzbranniwein und T a l j , alle
und jede, so,l,'°h! innere K^nkheiie,,, w ê auch äußere
Schäden :c,, sicher und in auffallend kurzer Z.-ii,
c,h„e irgend der Hiüe ei„es A!z!es zu he,len, Aus
tc», E»>!lischen, 3 Auflage, Vilt^ch. ,̂4 kr.

H a n o e l s - u, Geschäfts.-Vadeine um, einhaltend alle
europäische,, u,L a„s!e,^i,^päische„ Maße, Gewichte
und V-llac.',!, verglichen mit de,: i,n Kaiseist^uc
Oesterreich gel'räuchlichen. Wien. 12 tr.

H a r k e , Dr . B. Der Dorfarzt, Hamöo^athisches
Nuth.- und Hilfsbüchlein mr Prediger und Lehrer
auf dem Lauoe, 1 Theil, die Kran heiren der Men-
scheu. 2. Theil, die Krankheiten der Thiere. Ramien
salza !852. 2 fi. 42 kr,

9 > , r t ! „ , Th^od. Vollständige Natu,gesch,chcc der
forstlichen Cultuipflanze» Deutschlands, j , ^ ^ - ^
Neue Ausgabe. Bcil in 185 2. 1 fl, 45 kr.

H a u s b u c h , deutsches sin S i^d l und Lc>nt>. H,.
Jahrgang, M i t 4 Stahlstichen B, r l , „ . 27 kr,

ö l u b e k , Dr , F. T . ^ " " b c über die englische Land-
wnchschatt, und d,e ^u London 1851 abgestellte,,
,andw„thschaftl,chn' Gerä.he u.d Maschinen. M.t
einer lithographi.ten Tafel. Gratz 8 ,2 . . fl,

H o f f m a n n , F,anz, 300 «e°g,aph>,che Charaden,
Woriräthsel und Rathseisragen, M Belehrung u.
U.iech.ltuug für die reifere Jugend. 3 Auflage.
Stuttgart 22 kr.

H o p f , D . G, W. Grundlinien der Handelsgeogsü'
ph,e. Ein Leitfaden für Realschulen, ! ?lbtheil!„>g'
Fü,ch ,852. 58 kr.

I ü r a j , Dr G. I Das schwedische Verfahre», »^
Kanoffeln, m,t Z,iscch uon „ur 5»/, Malz, ei»e !»
jeder Brauart taugliche Würze zu e, halten, B^<"
1852, 43 kr.

H ü n e m a n n , Dr . Frledr. Reichhaltiges und >u° '̂
feilstes Universal'Waren .-Lexikon, in welche!» W<?̂
als !Z000 Ware,,.-Artikel erklärt u»d deren b^^"
dere Kennzeichen genau angegeben sind, ^ ^
Ve!V,leichuüq aller europäischen und austereuropälsch^
Maße, Ge,u,chre und Valuten zu den im K«" '" '
staace Oesterreich gebräuchlichen, W,eu. 1 !?>

K e m p i s , Th. v. Die Machfolae Christi, 5 o e " « ^ "
Auflage, 1 Liefg, Leipzig «852, 16 kr.

K i ß , I , I , Methodisches Lehr- " " ü b l i c h U"
gründlichen Einführung in d,V s'ra„zö,l,che H^ache.
Braunschweig 185 2, l fl. >2 kr. ^

K ° c h u „ d Wirchschaf^buch, das gold.ne de,tt!che, sur
Gcadc und Land. Vollständige Koch- ». Bratkimst,
mit I„ l ,e^r,f f dê  Hauscouditorei und Kuchenbäcker«
kunst; «edst An,!)e,su!,q zum 2ei„ire,i bei großen
und l,'lei„e,> Ta'rl,!. !̂>.>ipzig 16ZÜ, 36 kr.

K ö h l e r , F. I . A. Handbuch <u Christenlehre,, D'
die reifere katholische Ingen». llnte/Zugrundle^"»!»
des apostolischen Glaubensbekenntnisses. Neue A»^
gäbe. Lindau 1852, i fl. 5 kr.

K ö l l i k e r , ?l, Handbuch der Ge»»'! belehre d.^ Meü'
schen, für Aerzte u„d Studierende. M i t 313 Holj '
schnitten, Leipzig 185,2, 6 fl 36 kr.

Koche's, Dr, H Lehrbuch der M,>e»,o,nt °de>- M '
dächc„ißkunst. 2 Ausgabe, Hamburg. 1 ss. 30 />'-

K r o n e r , Ä. Die Erstürmung der beiden Blockhau-
Häuser Malborgeth und Predil, durch die Fra^ojcn
i,u Jahre 1809, Ei» geschichtliches Denkmal ö,?«^
W.ffenthaten, Viilach 1833. 30 kr. . ,

Landg rebe, H. W Die Seidenzucht in D">t'H.'
land, mic besonderer Berücksichtigiüig auf C l M ^ '
se», ihre Behandlung und Vortheile. Kassel >852.
36 kr.

Leben, das, eiues Kriegspferdes, Gezeichuec ilüd s«'
dirt v^n W ^ ' Prätoriiis. I n Worten wiedergegebn!
von W. Hey. 2, Auflage. Gotha 1853. 54 kr.̂

L i ngs ten , Charloicc, Die Schiffbrüchigen, Ei e !>"'
l,ige Erzählung für Frauen und Töchter gebildetes
Stände, Stuttgart 1853. l st. 3? kr,

L , c c r u w , I H, v. Die Wu„der des Himmels, °l>er
g!'mci»faßl,che Darstellung oes Wellsystems, l . ^U^
läge. 2 LieseruuglU » 45 kr. Stuttgart.

L ö n i n s o h n , Sainuel Praccisches Lehrbuch der dol"
doppelten und eiusacheu italienische» Buchsühl'""^
:c, Brandenburg 1852, 3 ss 36 tr,

L o r e n z , E, F. V . Practisches Handbuch der Münz',
Maß.-, Gewicht?.-, Staatspapi.i.- u, Usan^nkant»'.
4 Auflag.-. Leidig 185 2. 2 fl 15 kr.

M o l i t e , M,,v. Sämmiliche Gedichte, 2 N>>"^'
Le,r>zi,, l853, 1 fl. 48 kr. . .

M o n t e p i » , Xau. ro , D,e Strolche der Regent,chatc.
E^n Romane» Cyclus, l , die Kö»,g>" » " ' Sab">
2 Bände. Wien 1852, 48 kr.

N a » m a n u , O . C, ,Mr . Elemente der Mnieral"'
g,e 3. vermehrte Auslage. M,!, 3»5 F i ^ ' e , ' u
Holzschnitten. Leipzig 1852. 5 fl. 2 i kr. „

O e r l e i , Professor Dr . ?l,nueisu>g ^um h">'
Wasscrgebrauche. 4 Auflage. !ilür!>berg. 5^ '̂ ^ j

P f l a n z , I . A, Bilder aus der C Ucnrgesci'^ ^ ^,,
deutsch/» Volkes. 2 Auflage, Stuttgart, ^ ^'

R e i s e r , H, Die?)?«Iien. Ein Lehrbuch f"' ü^° '
Volksschule». Stuttgart. 54 tr.

,, Koh!eN-'
R o l a f f . Dr, ) F. Die E,sticku"g d " ^ ' z„ «,-.

dampf zu verhüte» und riel B>en„mac .̂ ^^,.^
sparen, durch luftdichten Ofenoersa)!"!!'
185 2. 3« kr

Rose. Gustav. Das krystallo chemisch« Mmeralsy^^ '
M i t 10 Holzschnitten Leipzig >«'2- 2 st^

R u ß d o r f , D r . E , ° Eubio.ik. En'w«'f " ' ^ H c k .
risch und r,ych°l°a>l'ch begründeten Lch'«
seiigteit. Berlin 1852. l fl. 12 tr. .


